
Die Wikinger entern den Hünenbrink 
Freilichtbühne Nettelstedt stellt neues Kinderstück vor/ Premiere am Pfingstsonntag 

V O N H A N S - G Ü N T H E R M E Y E R 

• Lübbecke-Nettelstedt. „Hey, 
hey, Wickie"heißt es ab Pfingst-
sonntag auf der Freilichtbühne 
Nettelstedt, wenn der pfiffige 
Junge mit den roten Haaren un-
ter seinem Wikingerhelm auf 
dem Hünenbrink in Aktion zu 
erleben ist. 

Die Premiere beginnt am 23. 
Mai um 16 Uhr. Anschließend 
wird das Stück bis zum 29. Au-
gust jeden Sonntag um 16 Uhr 
gezeigt. Dazu gibt es zahlreiche 
Sondervorstellungen. 

Nicht nicht nur Wickie, auch 
die vielen anderen Figuren wie 
Vater Halvar, Wickies Freundin 
Ylvi, der schreckliche Sven, der 
Spaßmacher oder auch die 
Wölfe und natürlich die vielen 
Wikinger und ihre Späße sind 
ein Erlebnis. Regisseur Hinnerk 
Walbohm hat bereits viel Erfah-
rung, Theaterstücke für den Hü-
nenbrink Maß zu schneidern. 

Nach dem Eindruck aus den 
Proben ist seine Bearbeitung für 
die Freilichtbühne von „Wi-
ckie" eine spannende, witzige 

und turbulente Inszenierung, in 
der Musik ein tragendes Ele-
ment für unterhaltsame Stun-
den ist. Die Kompositionen von 
Frank Suchland und Stephan 
Winkelhake wie „Hoch lebe un-
ser kleiner Held" und „Hiss die 
Segel ohne mich"sind munter 

und verstärken die unterschiedli-
chen Emotionen. 

Darüber hinaus hat die Spiel-
gemeinde Nettelstedt keine 
Mühe gescheut, die Freilicht-
bühne mit einer Vielzahl von Re-
quisiten und Kostümen optisch 
in ein Wikingerdorf zu verwan-

deln. Zum Beispiel wurden zwei 
Wikingerschiffe gebaut. „Ein 
Schiff ist ja nur für acht Wikin-
ger zugelassen. Das reichte ja 
nicht", erklärt Jörg Röding, der 
als Wickies Vater Halvar zu se-
hen sein wird. 

Das Stück spielt in dem klei-

Es lebe Wickie: Die Frauen von Flake lassen den rothaarigen Jungen 
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Mann, ist der dick, Mann: Der 
schreckliche Sven ist aufgeblasen. 

nen Dorf Flake. Hier regiert der 
raubeinige Halvar mit seinen 
mutigen Männern. Doch nicht 
alle Wikinger sind so furchtlos 
wie er. Sein Sohn Wickie scheint 
für einen Wikinger viel zu klein 
und schmächtig. 

Doch Wickie ist stattdessen 
ideenreich und intelligent. Des-
wegen ist er es, der seinem Vater 
und dessen Männer nach teil-
weise misslungenen Raubzügen 
aus brenzligen Situationen ret-
ten kann. Aber auch Wickie ist 
Gefahren ausgesetzt. Da ist zum 
Beispiel ein Rudel Wölfe, das 
den Jungen nicht aus den Augen 
lässt. 

Bühnenbild: Karen Degen-
hard, Birgit Metje, Martin Jäger-
Degenhard und Alexander Här-
tel; Kostüme: Dorothea Voßmer-
bäumer, Irma Westerfeld & 
Team; Maske: Bernd Hage-
meier; Requisite: Carmen Bö-
cher; Technik: Markus Urban, 
Tobias Wehrmann & Team; Re-
gie: Hinnerk Walbohm, Schles-
wig. Das Abendstück „Dracula" 
wird erstmals am 19. Juni um 
20.30 Uhr aufgeführt. 
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